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Traktandum 6

Beschlussfassung über die Teilrevision der Nutzungs-
planung, Gewässerraumzonen innerhalb Bauzonen 
und Gefahrenzonen

1. Ausgangslage
Die Nutzungsplanung der Gemeinde Galgenen wurde letzt-
mals im Februar 1994 vom Regierungsrat genehmigt. Seit-
her wurden verschiedene kleinere Anpassungen am Zonen-
plan vorgenommen. Zudem haben übergeordnete Gesetz-
gebungen geändert. Es sind dies insbesondere neue Be-
stimmungen zu den Gewässerräumen und den Gefahrenzo-
nen. Die Gemeinden sind aufgefordert, ihre Ortsplanung auf 
die geänderten Gesetzgebungen abzustimmen.

2. Sicherung Gewässerraum innerhalb Bauzonen
Am 1. Januar 2011 trat das revidierte Gewässerschutzge-
setz (GSchG) in Kraft. Darin werden die Kantone verpflichtet, 
den Raumbedarf der oberirdischen Gewässer festzulegen. 
Damit soll der Raumbedarf für die natürliche Funktion der 
Gewässer, der Schutz vor Hochwasser sowie die Gewäs-
sernutzung gesichert werden. Die Kantone haben dafür zu 
sorgen, dass der Gewässerraum bei der Nutzungsplanung 
berücksichtigt wird.

Um Rechtssicherheit zu schaffen, bis die Gewässerräume 
grundeigentümerverbindlich festgesetzt sind, hat der Ge-
meinderat ein Gewässerrauminventar erarbeiten lassen. Die- 
ses zeigt die erforderlichen Gewässerräume innerhalb der 
Bauzonen auf. Das Gewässerrauminventar der Gemeinde 
Galgenen wurde vom Regierungsrat am 10. August 2015 
genehmigt.

Mit der vorliegenden Teilrevision der Nutzungsplanung wird 
das Gewässerrauminventar im Zonenplan durch überlagern-
de Zonen eigentümerverbindlich umgesetzt.

Die Festlegung der Gewässerräume ausserhalb der Bauzo-
nen erfolgt in einem separaten Nutzungsplanverfahren.

3. Festlegung Naturgefahrenzonen
Der Kanton Schwyz legt in der Naturgefahrenstrategie den 
Umgang mit Naturgefahren fest. Im Vordergrund der Gefah-
renprävention stehen raumplanerische Massnahmen. Ge-
mäss § 17 des kantonalen Planungs- und Baugesetzes (PBG) 
scheidet die Gemeinde im Zonenplan die erforderlichen 
Gefahrenzonen aus. Diese haben gemäss den vom Kanton 
erstellten Gefahrenkarten zu erfolgen. 
Bei der Umsetzung der Naturgefahrenkarte werden die 
Gefahrenflächen soweit möglich und sinnvoll auf den Verlauf 
von Parzellengrenzen gelegt. Die Gefahrenzonen werden als 
eine die Grundnutzung überlagernde Zone ausgeschieden.

4. Änderungen Baureglement
Im Baureglement (BauR) bedarf es keiner Anpassungen. Die 
Gewässerraumzonen sind in Art. 51a BauR und die Gefah-
renzonen in Art. 51b BauR bereits geregelt.

5. Verfahren 
Die öffentliche Auflage der Teilrevision der Nutzungsplanung 
erfolgte am 18. Januar 2019 während 30 Tagen (Amtsblatt 

Nr. 3 vom 18. Januar 2019). Innert Frist gingen drei Einspra-
chen ein. Mit allen Einsprechern wurde eine Einsprachever-
handlung geführt.

Gestützt auf eine Einspracheverhandlung wurde im Bereich 
der Kernzone von Siebnen eine Reduktion am Gewässer-
raum vorgenommen. Die öffentliche Auflage dieser Ände-
rung erfolgte am 27. September 2019 während 30 Tagen 
(Amtsblatt Nr. 39 vom 27. September 2019). Innert Frist gin-
gen keine Einsprachen gegen die Änderung der Gewässer-
raumzone ein. Infolge dieser Anpassung wurde die Einspra-
che gegenstandslos. Die zwei verbleibenden Einsprachen 
wurden durch den Gemeinderat abgewiesen. Gegen diese 
Entscheide wurden keine Rechtsmittel ergriffen.

Mit dem Abschluss des Einspracheverfahrens legt der 
Gemeinderat die Teilrevision des Baureglements der Gemein-
deversammlung zur Überweisung an die Urnenabstimmung 
vor.

Die Revisionsvorlage umfasst folgende Bestandteile:

Verbindliche Unterlagen:

• Zonenplan Mst. 1:2500, dat. 4. Dezember 2018, rev. 16. 
September 2019

Orientierende Unterlagen:

• Zonenplan Änderungsplan, Mst. 1:2500,  
dat. 4. Dezember 2018, rev. 16. September 2019

• Plan der Gewässerräume, Mst. 1:1000,  
dat. 4. Dezember 2018, rev. 16. September 2019

• Gefahrenzonen Galgenen, Synoptische Darstellung 
Gefahrenkarte/-zonen, Mst. 1:2500,  
dat. 4. Dezember 2018

• Gefahrenzonen Galgenen, Synoptische Darstellung 
Gefahrenkarte/-zonen, Mst. 1:5000,  
dat. 4. Dezember 2018

• Erläuterungsbericht nach Art. 47 RPV,  
rev. 16. September 2019

Die Teilrevision der Nutzungsplanung bedarf zur Verbindlich-
keit der Genehmigung des Regierungsrates.

6. Empfehlung des Gemeinderates
Mit der Annahme der Teilrevision der Nutzungsplanung, 
Gewässerraumzonen innerhalb Bauzonen und Gefahrenzo-
nen, werden bundesrechtliche Vorgaben umgesetzt. Der 
Gemeinderat empfiehlt die Teilrevision der Nutzungsplanung 
zur Annahme.

7. ANTRAG DES GEMEINDERATES

Die Gemeindeversammlung beschliesst:
1.  Der Teilrevision der Nutzungsplanung, Gewässerraumzo-

nen innerhalb Bauzonen und Gefahrenzonen, wird zuge-
stimmt.

2.  Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauftragt. 
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Legende zum Zonenplan (Seiten 58 und 59)
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Zonenplan   Mst. 1: 2500, dat. 4. Dezember 2018, rev. 16. September 2019
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